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Vorwort und Einführung


	 


	Liebe Leserin und lieber Leser, das vorliegende eBook gehört zu einer mehrteiligen Serie des NON-DualitätstrainINGs, welche in ihrer Gesamtheit eine zeitlose Erkenntnis repräsentiert, die das menschliche Leben verbessern kann. 


	 


	Die Buchserie erklärt, welchen Nutzen Menschen aus der systemischen Biographiearbeit, aus der ganzheitlichen Traumaarbeit, aus der Schattenarbeit und aus naturwissenschaftlichen Erkenntnissen haben können, wenn sie dieses Wissen für sich anwenden. 


	 


	Es ist an der Zeit, dass wir als Menschheitsfamilie anerkennen, dass wir alle nur glücklich sind, wenn wir uns von der göttlichen LIEBE leiten lassen. Gleichgültig, welche Religion oder welcher Abstammung wir sind, die menschlichen Wurzeln sind alle in der göttlichen Urquelle verankert. 


	 


	Die Mehrheit der Kulturen, der Nationen und der Religionen sind derzeit auf der Suche, wie sie am besten LIEBE, Frieden und Einheit fördern können. 


	 


	Es gibt sehr viele Erklärungsmodelle und Bewusstseinswege, welche sich allerdings ab einem gewissen Schwingungslevel und ab einem gewissen Erkenntnisgrad alle darin einig sind, die benannte universelle Schöpfungsquelle als Ursprung zu benennen.


	 


	Das gesamte NON-DualitätstrainING beruht auf meiner persönlichen vollumfänglichen und non-dualen Anbindung zu dieser Urquelle und zu GOTT. Meine Ausführungen und alle meine Tätigkeiten dienen dazu, alle Erklärungsmodelle kulturübergreifend zu ergänzen und universelle Weisheiten fühlbar zu machen. Diese Erkenntnis mit dem Wissen um die Lösung von Blockaden bildet das Alleinstellungsmerkmal des NON-DualitätstrainINGs. 


	 


	Non-Dualität heißt „Nicht-Nicht-Dualität“ und ist die integrierte Auflösung der Dualität über alle Wahrnehmungsebenen mit der Einheit der Urquelle. Die trennende und dualistische Wahrnehmung eines Menschen hat sich fühlbar aufgelöst und der Mensch fühlt sich als geheiltes Individuum. Der Mensch ist wechselseitig mit der gesamten Schöpfung und allen Geschöpfen in der friedvollen Verbundenheit.


	 


	Warum sind wir in der Dualität nicht mit der Schöpferquelle verbunden, obwohl diese Verbindung doch von den meisten Menschen als Lebensgrundlage angenommen wird?


	 


	Die Dualität ist auf der Trennung zur göttlichen Quelle und in der Folge auf Angst aufgebaut. Jede Handlung und jede Entscheidung, die auf irgendeiner Form von Angst gründet, hält einen Menschen in der Trennung mit der Schöpfungsquelle und dadurch in der Dualität. Die non-duale Auflösung der Angst kann einen Menschen wieder vollumfänglich mit der Quelle des Lebens in die Einheit bringen. 


	 


	Eine vollständige Auflösung dieses unbewussten und dualistischen Trennungsprozesses innerhalb der Schöpfung und die Anbindung an das Leben auf der höchsten Schwingungsebene, helfen, dass wir Menschen uns als Individuum und als Gesellschaft lebenswerte und lebensförderliche Lebensumstände schaffen können.


	 


	Alle aufeinanderfolgenden eBooks ergänzen sich somit ganzheitlich und unterstützen beim Lösen und integrieren von allen Hindernissen und Blockaden, um ein glückliches Leben führen zu können. In der Folge werden Beziehungen und Partnerschaften glücklicher. Jeder Mensch fühlt nach dem NON-DualitätstrainING sein Potenzial und ist in der Lage es auch anzuwenden. Dadurch ergeben sich für ihn und sein Umfeld positive Zukunftsaussichten.


	 


	Sind Sie bereit, sich der göttlichen Lösung für ein glückliches Leben zu öffnen? Dann viel Freude beim Lesen und Anwenden dieser zeitlosen und göttlichen Erkenntnis. 


	 


	Herzlichst 


	 


	Edeltraud Gabriele Fichtel 


	Das NON-DualitätstrainING


	… weil Erfolg planbar ist!


	 







Das NON-DualitätstrainING


	Durch Wahrhaftigkeit eine lebenswerte Realität gestalten


	 


	Liebe Leserin und lieber Leser, es freut mich, dass Sie sich mit meinen Ausführungen zu dem NON-DualitätstrainING befassen. Diese Ausführungen gehören zu einer Reihe von Vorträgen und Praxisbeispielen, welche sich in ihrer Gesamtheit ergänzend und klärend damit befassen, wie unsere persönliche und dualistische Realität aufgrund von unserer persönlichen Wahrnehmung entsteht. 


	 


	Das Ziel des Trainings ist es, eine lebensförderliche und lebensachtende Realität zu erschaffen, welche die trennenden Aspekte der Dualität in der Verbundenheit mit der Urquelle vollumfänglich auflöst.


	 


	Aus unseren angelernten Konditionierungen, unseren Gedanken, unseren Illusionen und unseren Projektionen, kann unsere persönliche Realität werden. Auf der Grundlage unserer persönlichen Wahrnehmung erschaffen wir somit unser persönliches und unser weltweites gesellschaftliches Leben.


	 


	Im Einzelnen geht es bei meinen Ausführungen darum, wie die Rahmenbedingungen für unser individuelles, menschliches Leben entstanden sind und wie sie Menschen täglich beeinflussen. 


	 


	Ich werde aufzeigen, was „Dualität“ bedeutet und wie Menschen diese innerhalb ihrer persönlichen Wahrnehmung erweitern und überwinden können, sodass sie ihr Leben mit Freude und Leichtigkeit leben können.


	 


	Zur Übersichtlichkeit habe ich diesen Vortrag in zehn sich ergänzende Unterkapitel aufgeteilt.


	 


	1. Worauf gründet die menschliche Wahrnehmung?


	 


	2. Was ist unter „Dualität“ und „Non-Dualität“ zu verstehen?


	 


	3. Die Dualität und unser Herkunftsfamiliensystem


	 


	4. Die vier Rahmenbedingungen der Dualität


	 


	5. Aktive und passive Opfer und Täter


	 


	6. Das Resonanzgesetz und das Christusbewusstsein


	 


	7. Die Wahrnehmung nach dem NON-DualitätstrainING


	 


	8. Brauchen Menschen die Reinkarnationsarbeit?


	 


	9. Positive Auswirkungen nach dem NON-DualitätstrainING


	 


	10. Wahrheit und Wahrnehmung – ein Unterschied


	 


	Mit der Beantwortung der Frage zu dem ersten Unterkapitel möchte ich gleich beginnen. 


	 


	1. Worauf gründet die menschliche Wahrnehmung?


	 


	Wie schon angeführt, basiert die menschliche Realität und Wahrnehmung auf unseren Gedanken und Illusionen. Aus diesem Grunde ist es naheliegend, eingangs den Begriff „Illusion“ zu klären.


	 


	Je nach ihrem Hintergrund gibt es viele Ausdrücke für den Begriff „Illusion“. Nachfolgend eine kleine Aufzählung davon: Einbildung, Fiktion, Trugbild, Hirngespinst, Vision, Wunschtraum, Träumerei und trügerische Hoffnung. Diese Begriffe bezeichnen alle eine Vorstellung oder Imagination bezüglich eines Zustandes in unbestimmter Zukunft.


	 


	Aus diesem Grunde leiten sich vielfältige Bedeutungen von Illusion ab, die sämtlich mit Selbsttäuschungen aller Art, bis hin zum Selbstbetrug zu tun haben. Deshalb werden den Illusionen auch verschiedene Eigenschaften, wie zum Beispiel „gefährlich“, „schädlich“ und „vergeblich“, zugesprochen.


	 


	Interessanterweise wird des Öfteren im Zusammenhang mit Mentaltrainings aufgezeigt, dass die Trainees sich Collagen anfertigen sollen, ihre Pläne schriftlich niederschreiben möchten und sich Bilder von Ihren Wunschzielen machen sollen. Diese Vorgehensweise wird empfohlen, damit diese Wunschziele, denen Illusionen zugrunde liegen, sich in der materiellen Welt manifestieren und dadurch verwirklicht werden können.


	 


	Wesentlich in diesem Zusammenhang ist es, dass die Ziele positiv formuliert sein sollen, denn unser Unterbewusstsein denkt in Bildern oder Formulierungen. Ein Beispiel: Wenn Sie denken, dass Sie nicht krank werden möchten, dann kann diese Formulierung Ihr Unterbewusstsein mehr irritieren, als wenn Sie es positiv formulieren, nämlich, dass Sie gesund sein möchten.


	 


	Wenn Sie wissen, wie Ihr Unterbewusstsein Ihnen Ihre Wünsche durch Ihre Bilder erfüllt, haben Sie den Schlüssel mit dem Sie langfristig Ihre Wünsche verwirklichen können. Natürlich ist es wichtig, dass keine störenden gedanklichen Blockaden, wie zum Beispiel Projektionen, die Verwirklichung der Wünsche verhindern.


	 


	Jetzt stellt sich die Frage, was in diesem Zusammenhang unter dem Begriff „Projektion“ zu verstehen ist. In der Psychologie spricht man davon, wenn ein Mensch seine eigenen verdrängten Erlebnisse, Empfindungen, Gefühle, Wünsche und Interessen auf seine Mitmenschen und sein Umfeld überträgt. Durch diese Übertragung seiner eigenen inneren verdrängten und möglicherweise unbewussten Bilder auf andere Menschen, kann er sich selbst nicht mehr abgrenzen und erkennen.


	 


	Ein Beispiel der Übertragung und Projektion aus dem Alltag finden wir, wenn sich zum Beispiel eine Frau von einem Mann sexuell bedrängt fühlt und dieser Mann tatsächlich überhaupt keine sexuellen Interessen an dieser Frau hat. Diese scheinbare Belästigung findet nur durch die verdrängten Bilder in dem Unterbewusstsein der Frau statt und hat wenig mit dem realen Verhalten des Mannes zu tun.


	 


	Um eine befriedigende Klärung der Angelegenheit zu ermöglichen, ist es erforderlich zu prüfen, wie diese Projektion der Frau auf den Mann zustande gekommen ist. 


	 


	Oftmals wird bei der Klärung festgestellt, dass es in der Kindheit der Frau tatsächlich zu einem sexuellen Übergriff gekommen ist, der damals verdrängt wurde.


	 


	Da eine solche Begebenheit oftmals sehr schmerzhaft war, wird sie mit der Zeit über das Unterbewusstsein der Frau immer mehr auf einen Typus von Mann übertragen. 


	 


	Warum? Weil die betroffene Frau, gesteuert von ihrem Unterbewusstsein, einen Mann treffen möchte, der ihr eine wertschätzende Erfahrung ermöglicht.


	 


	Diese Erfahrung ist allerdings nicht möglich, solange die betroffene Frau an diese frühkindliche Erfahrung gebunden ist. Sobald traumatische Erfahrungen integrativ aufgelöst sind, wird ein betroffener Mensch davon nicht mehr unbewusst gesteuert. Integrative Auflösung heißt, dass alle prägenden Faktoren, Glaubenssätze und Gefühle, welche dem unbewussten Trauma zugrunde liegen, aufgelöst sind. Gleichzeitig ist es notwendig, die Verbundenheit mit der Seele und der Schöpferquelle herzustellen.


	 


	Die Verbundenheit zwischen der Seele und der Schöpferquelle hat die Wirkungsweise eines Selbstschutzes. In der Folge wird ein Mensch nach der integrativen Auflösung eines Traumas selbstsicher und bewusster. 


	 


	Mit professioneller und ganzheitlicher Unterstützung kann jede unbewusste Prägung sichtbar gemacht und langfristig geklärt werden, sodass kein Anhaften an die frühere Situation mehr besteht.


	 


	Im Alltag sind Menschen grundsätzlich von negativen und auch positiven Projektionen geprägt. Da positive Projektionen nie störende Auswirkungen haben, bemerken Menschen diese grundsätzlich nicht. Wichtig ist, dass Menschen sich dessen bewusst sind, wenn eine eigenständige Handlung ohne Traumatisierung angestrebt wird.


	 


	Im Laufe meiner Ausführungen werden Sie erkennen, dass es mit dem nötigen Wissen sehr leicht und einfach ist, störende Projektionen und Blockaden zu erkennen und zu lösen, um ein selbstbestimmtes Leben zu führen.


	 


	An diesem Punkt ist es wichtig, in dem zweiten Unterkapitel den Begriff „Dualität“ und „Non-Dualität“ zu erklären.


	 


	2. Was ist unter „Dualität“ und „Non-Dualität“ zu verstehen?


	 


	Der Begriff „Dualität“ wird für die wechselseitige Zuordnung zweier Pole und Kräfte gebraucht. Dualität bedeutet Zweiheit und kommt von dem lateinischen „dualis“ und lautet wörtlich übersetzt "zwei enthaltend". Die Dualität bedingt immer zwei trennende Seiten, welche sich immer ausschließen.


	 


	Ein Beispiel: Das „Gute“ schließt immer das „Böse“ aus.


	 


	Im Unterschied zur Dualität geht es bei der Polarität um ein komplementäres und sich ergänzendes Verhältnis von zwei Gegensätzen.


	 


	Der Begriff „Polarität“ erklärt somit, dass „Oben“ das „Unten“ mit einbezieht. Ein Pol hat immer eine Erweiterung oder eine Ergänzung. 


	 


	In unserem alltäglichen Leben innerhalb der Dualität ist es wichtig zu erkennen, dass es immer einen Gegensatz gibt. Warum? Weil wir uns innerhalb der Dualität zwangsläufig immer für eine Seite der Dualität bewusst entscheiden müssen. 

OEBPS/Images/512577-1.-das-non-dualita-lores.jpg
—
it

Das NON-DualitatstrainiNG

Erfolgreich durch Wahrhaftigkeit

Edeltraud Gabriele Fichtel - Fichtel-Akademie





OEBPS/Images/logo_xinxii.jpg
XinXii





